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Technische Daten: Versorgungsspannung 230V +/- 10%, 50/60 Hz
Motorspannung 24V dc
max. Leistungsaufnahme 236 W
Zug- und Schubkraft 1.200 N
Nutzhub Schiene 2900 2400 mm

Schiene 3500 3000 mm
(bei gedrehtem Kopf: + 180mm)

Betriebsintervalle 100x in 24 h
Endschalter elektronisch mit Wegstreckenmessung über

Encoder
Beleuchtung 24V, max. 25 W, E14 - Gewinde
Schutzgrad IPX0
Gewicht des Motorkopfes ~ 5 kg
Geräuschentwicklung < 70 dBA
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1.) Vorbereitung der Installation des Antriebes:

Oliver
Entfernen oder deaktivieren Sie die Verriegelung Ihres Garagentores.


Das Verbindungsstück "G" wie in Bild 1a dargestellt positionieren.

Die vordere Schienenhälfte in das Verbindungsteil "G" stellen und zum Boden absenken. Auf diese Weise erhalten Sie die komplette Schiene mit gespannter Kette. (Bild 1a)
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Bild 1b
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Oliver
Wir danken Ihnen, daß Sie sich für dieses BFT - Produkt entschieden haben. Nachfolgend führen wir Sie Schritt für Schritt durch die Installation und Programmierung Ihres Garagentorantriebes EOS 120. 

Oliver
Das Verbindungsstück "G" zwischen den beiden Halb- schienen vermitteln. (Bild 1b)

Das Verbindungsstück "G" wie in Bild 1c gezeigt mit beiliegenden Schrauben von hinten befestigen. Diese Schrauben klemmen nur gegen die Schiene, d.h. sie dürfen nicht in die Schiene eingeschraubt werden. Deshalb stehen die Schrauben etwas über das Verbindungsstück über.


Der Antrieb ist nun schon bereit für die Deckeninstallation.

Oliver
Bild 1b

Oliver
Bild 1a 

Oliver
Bild 1c

Oliver
Geteilte Schiene:

Oliver
Ungeteilte Schiene:

Oliver
Die ungeteilte Schiene ist bereits montagefertig und kann sofort wie nachfolgend beschrieben mit dem Antriebskopf verbunden werden.

Oliver
2.) Bemaßung des Antriebes mit langer und kurzer Laufschiene:

Oliver
Textfeld
Eine automatisierte Toranlage ist in regelmäßigen Abständen - unsere Empfehlung ist 2x jährlich - zu überprüfen, sowie die Sicherheitsein-richtungen zu kontrollieren und die Steuerung und angeschlossene Zubehörteile wie z.B. Lichtschranken und Schlüsselschalter auf Fremdkörper wie Insekten zu sichten.

Oliver
Linien

Oliver
Textfeld
G
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3.) Montage des Antriebes:

Oliver
Den Antriebskopf mit den beiliegenden 4 Schrauben wie in Abbildung 3 dargestellt mit der Laufschiene verbinden. Lösen Sie nun die Haube und heben diese ab. Fixieren Sie anschließend den Motorkopf an den vorgesehenen Stellen (Bild 3 / 4) mit der Schiene und stecken das Netzkabel am
Motorkopf ein.


Oliver

Oliver
Abweichende Montage:

Um einen um 18 cm verlängerten Nutzhub zu erreichen, können Sie - wie nachfolgend dargestellt - den Antriebskopf um 90° verdreht auf die Schiene aufsetzen. Zum Ausschneiden der Haube die Schablone auf der nächsten Seite verwenden.

Oliver
Bild 2

Oliver
Bild 4

Oliver
Ermitteln Sie die Mitte des Torblattes und zeichnen diese am Torblatt an. Übertragen Sie die Markierung der Torblatt- mitte auf die Decke. Richten Sie an der markierten Mitte die Laufschiene aus und übertragen die Befestigungslöcher der Schiene auf die Decke. (Bild 2)

Mit einem passenden Bohrer Löcher von mind. 10 mm bohren und entsprechende Dübel einstecken.
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M 4 x 8

Oliver
selbstschneidende Blechtreibschrauben 4,8 x  16

Oliver
M 4 x 8

Oliver
selbstschneidende Blechtreibschrauben 4,8 x  16
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Bild 3



Schablone zum Ausschneiden der Abdeckhaube
(notwendig, wenn der Motorkopf um 90° gedreht auf die
Antriebsschiene geschraubt wird)
Maßstab von Schablone "A": 1 : 1
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Oliver
Die angezeichnete Mitte der Toroberkante auf den Sturz übertragen und die Löcher für die Sturzbefestigung bohren. Dübel einsetzen und den Antrieb mit Schrauben von mind. 60 mm am Sturz so befestigen das der Abstand zwischen Laufschiene und Torarm zwischen 108mm und 166mm beträgt. (Bild 5 und 6A). Diese Schrauben nur ca. 40 mm eindrehen. Den gesamten Antrieb anheben (z.B. mit Hilfe einer Leiter als Auflagefläche am Motorkopf). Öffnen Sie nun das Garagentor und richten die Laufschiene über die Tormitte aus. Hierbei darauf achten, daß der Antrieb ganz Richtung Sturz geschoben ist. 

Oliver
Bild 6 B

Oliver
Bild 6 A

Oliver
Zeichnen Sie nun die Befestigung an der Decke an. Beim Bohren der Löcher darauf achten, daß der Antriebskopf zum Schutz vor Bohrstaub abgedeckt ist. Dübel einsetzen und Befestigungsschrauben eindrehen (Bild 7 A).

Ist der Motorkopf um 90° gedreht, den Antrieb wie in Bild 7 B gezeigt abhängen.

Befestigungsschrauben am Sturz und an der Decke nun ganz eindrehen.


Oliver
Bild 5 

Oliver
Bild

Oliver

Oliver
Dübel (z.B. Fischer)
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Bild 7 A
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Oliver
Dübel (z.B. Fischer)

Oliver
Die Kette wurde vor der Auslieferung werkseitig gespannt und getestet. Falls trotzdem eine Korrektur erforderlich sein sollte, spannen bzw. lösen Sie die Kette, wie in Bild 8 dargestellt. 

Achtung: Die als Reißsicherung dienende Feder darf nie - auch während der Torbewegung - vollständig zusammengedrückt werden.

Oliver
4.) elektrischer Anschluß:

Oliver
Der Garagentorantrieb EOS 120 ist bereits komplett verkabelt. Die geschlossenen Sicherheitskontakte auf der Steuerung sind werksseitig gebrückt. Das Netzkabel mit den Kaltgerätestecker am Motorkopf einstecken.

Oliver
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Bild 7 B

Oliver
Bild 8
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5.) Displaysprache einstellen:

Oliver
Die gesamte Programmierung des Antriebes erfolgt über das Display auf der Steuerungsplatine des Garagentorantriebes. Mit den drei Tasten neben dem Display (mit "UP", "DOWN" und "OK" bezeichnet) nehmen Sie die Programmierung vor.
Netzspannung anlegen und die Abdeckhaube abnehmen.

Beim ersten Drücken der "OK" - Taste gelangen Sie in den Programmiermodus. Auf dem Display erscheint die Versionsnummer und einige statistische Werte. Warten Sie bis auf dem Display "PARAMETER" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt 3x die Taste "DOWN" bis als Laufschrift das Wort "LINGUA" erscheint. Dann "OK" drücken. Mit "DOWN" bis zu "DEU" drücken und mit "OK" bestätigen. Es erscheint jetzt im Display "SPRACHE". Verlassen Sie das Programmiermenü indem Sie die Tasten "UP" und "DOWN" gleichzeitig drücken.

Oliver
6.) Programmierung der Endschalter:

Oliver
1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten, bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint.
6x "DOWN" drücken. "ENDSCHAL. EINSTEL" steht auf dem Display.
1x "OK" drücken um die Endschaltereinstellung zu starten. (Punkt 1)

Oliver
Die Meldung "CLOSE" erscheint. Durch gedrückt halten der "DOWN" das Tor in die gewünschte Schließposition fahren. Sie können mit der Taste "UP" und "DOWN" diese Position korrigieren.
ACHTUNG: während der Programmierung ist die Krafterkennung deaktiviert und die Laufgeschwindigkeit reduziert. (Punkt 2)

Oliver
Haben Sie die gewünschte Schließposition gefunden, programmieren Sie den Endschalter "Tor geschlossen" mit der "OK" - Taste. Während des Abspeicherns erscheint auf dem Display "PRG" (Punkt 3)

Oliver
Die Meldung "OPEN" erscheint. Durch gedrückt halten der Taste "UP" das Tor in die gewünschte Öffnungsposition fahren. Sie können mit der Taste "UP" und "DOWN" diese Position korrigieren.
ACHTUNG: während der Programmierung ist die Krafterkennung deaktiviert und die Laufgeschwindigkeit reduziert. (Punkt 4)

Oliver
Haben Sie die gewünschte Öffnungsposition gefunden, programmieren Sie den Endschalter "Tor offen" mit der "OK" - Taste. Während des Abspeicherns erscheint auf dem Display "PRG" (Punkt 5)

Oliver
Schrauben Sie nun den Referenzpunkt bei geöffnetem Tor direkt hinter dem Laufschlitten richtig fest. Anhand dieses Referenzpunktes überprüft der Antrieb bei jedem 10. Zyklus seinen Laufweg. Da der Referenzpunkt dem Drehmoment des Antriebes entgegenwirken muß, ist es unbedingt erforderlich, diesen mit den beiden Schrauben fest zu fixieren. (Punkt 6)
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7.) Programmierung der notwendigen Kraft für die Toröffnung und -schließung:

Oliver
Jetzt müssen noch die auf Ihr Tor abgestimmten Kräfte programmiert werden.

Oliver
Wurden während des Lernlaufes die elektronischen Endschalter nicht angesprochen, ein Start- oder Stoppbefehl gegeben oder die Lichtschranken unterbrochen, wird der Lernlauf beendet und das Display zeigt "KO". Der Antrieb hat in diesem Fall noch keine Kraftwerte gespeichert. Das Ansprechen der Endschalter überprüfen, sicherstellen, daß der Lernlauf bei geschlossenem Tor gestartet wird, Start- und Stoppbefehle, sowie das Ansprechen der Lichtschranke während des Lernlaufes vermeiden und den Lernlauf erneut starten.

Oliver


Oliver
Bei geschlossenem Tor:
1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten, bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint.
5x "DOWN" drücken. "AUTOSET" steht auf dem Display.
1x "OK" drücken um das Autoset zur selbstständigen Krafterlernung zu starten.





Das Tor öffnet selbstständig - die Kraft für die Toröffnung wird erlernt






Nach dem Erreichen des Öffnungsendschalter stoppt das Tor







und schließt nachdem selbstständig bis der Endschalter für die Stellung "Tor zu" erreicht ist - die Kraft für die Torschließung wird erlernt


Oliver
8.a.) Handsender über das Funkmenü einprogrammieren:

Oliver
FUNC

Oliver
1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten, bis auf dem Display "PARAMETER" als Laufschrift erscheint.
2x "DOWN" drücken. "FUNK" steht auf dem Display.
1x "OK" drücken um das Untermenü Funk aufzurufen.




"ZVFVEG. START" erscheint auf dem Display
1x "OK" drücken um diesen Menüpunkt auszuwählen





Die Aufforderung "VERST. TASTE" erscheint im Display.
Sie haben jetzt 20 Sekunden Zeit beim Handsender Mitto 2 die versenkte Taste, beziehungsweise beide Sendetasten gleichzeitig zu drücken. Wenn Sie diese Taste gedrückt haben und der Empfänger den Handsender erkennt, erscheint "Loslassen" auf dem Display. Lassen Sie die versenkte Taste, beziehungsweise beide Sendetasten, los.




Das Display zeigt nun "GEWUE. TASTE" an. Drücken Sie nun die gewünschte Handsendertaste, die Sie später zum Öffnen des Tores verwenden möchten. Die Meldung "OK 01" erscheint auf dem Display als Bestätigung für das erfolgreiche Einlernen des Handsenders, wobei die "01" für die Zahl der einprogrammierten Handsender steht. 

Für das Einlernen weiterer Handsender beginnen Sie mit Punkt 2, indem Sie den Menüpunkt "ZVFVEG. START" durch drücken der "OK" - Taste auswählen.

Oliver
ZUFUEG. START

Oliver
VERST. TASTE

Oliver
GEVUE. TASTE

Oliver
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9.) erweiterte Installationen: (Klemmenbelegung)

Oliver
Nun können Sie nacheinander Zubehörteile wie Lichtschranke, Blinkleuchte, Antenne und potentialfreie Impulsgeber wie Schlüsselschalter, Taster, Sprechanlage usw. anschließen. (Bild 9). Nach jedem installierten Zubehörteil einen neuen Bewegungsdurchlauf des Antriebs starten um eventuell aufgetretene Anschlußfehler sofort zu bemerken und beseitigen zu können. Beim Anklemmen von Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke - Klemme 3 und 6 oder Not-Stop-Taster - Klemme 3 und 5) die entsprechende Drahtbrücke entfernen. Wird einer dieser Anschlüsse nicht verwendet, muß die Drahtbrücke gesetzt bleiben.

1 und 2:     Antennenanschluß (1 - Ummantelung / 2 - Signal)
3 und 4:     Start - Befehl (Anschluß von potentialfreien Impulsgebern wie 
                  Schlüsselschalter und Taster)
3 und 5:     Not-Stop-Taster (falls nicht genutzt, 
                  Drahtbrücke gesetzt lassen)
3 und 6:     Lichtschrankenanschluß (falls nicht genutzt, 
                  Drahtbrücke gesetzt lassen)
7:               Überwachung der Lichtschranke
8 und 9:     Anschluß einer 24V - Blinkleuchte (max. 25 W)
10 und 11: 24V~ - Ausgang für die Speisung des Lichtschrankenempfängers oder
                  sonstiges 24V~ Zubehör. (max. 180 mA)
12 und 13: überwachter 24V~ - Ausgang für die Speisung des Lichtschranken-
                  senders (wird bei geschlossenem Tor weggeschaltet) (max. 180 mA)
14 und 15: Anschluß einer Torstatusanzeige (24V, max. 3W) oder Abgriff des 2.
                  Funkkanals
16 und 17: Fußgängerfunktion (Anschluß von potentialfreien Impulsgebern zur Teil-
                 öffnung)


Oliver
10.b.) erweiterte Installationen: (Anschluß von Lichtschranken)

Oliver
Anschluß eines überwachten Lichtschranken- paares:

Oliver
Betriebslogik "TEST PHOT" auf "ON" stellen (siehe Seite 13)
Drahtbrücke 3 - 6 entfernen

Oliver
Anschluß von zwei überwachten Licht- schrankenpaaren:

Oliver
Betriebslogik "TEST PHOT" auf "ON" stellen (siehe Seite 13)
Drahtbrücke 3 - 6 entfernen

Oliver
Anschluß eines nicht überwachten Licht- schrankenpaares:

Oliver
nicht
belegt

Oliver
Betriebslogik "TEST PHOT" auf "OFF" stellen (siehe Seite 13). Drahtbrücke 3 - 6 entfernen

Oliver
8.b) Weitere Handsender über die Ferneinlernung einprogrammieren:

Oliver
Bei dem über das Funkmenü ein- gelernten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite bzw. beide Sendetasten gleichzeitig drücken

Oliver
Bei diesem Handsender die einprogrammierte Sendetaste drücken.

Oliver
Die Beleuchtung blinkt zur Bestätigung. Innerhalb von 10 sec die versenkte Taste am neu einzuspeichernden Handsender Mitto bzw. beide Sende- tasten gleichzeitig drücken

Oliver
Die Beleuchtung leuchtet konstant.
Die gewünschte Sendetaste am neu zu speichernden Handsender drücken. 60 sec. warten


Oliver
Beleuchtung

Oliver

Oliver
vor dem Trafo:
Feinsicherung T 1,25 A

Oliver
Stecksockel für SCS1

Oliver

Oliver

Oliver
Stecksockel für BFT Universalprogrammiergerät
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10.a.) erweiterte Installationen (Kontrollleuchte "Tor offen" SCA)

Oliver
Die Klemmen 14 - 15 besitzen eine Doppelfunktion, welche in der Betriebslogik "SCA 2.CH" definiert wird. Ist diese Logik auf "OFF" gestellt schalten diese Klemmen den zweiten Funkkanal. Auf "ON" bieten die Klemmen 14 - 15 die Möglichkeit eine Kontroll- leuchte SCA (24V max. 3 Watt) nach nebenstehendem Schema anzuschließen.



Oliver
- in Öffnungsbewegung oder offenem Tor
- in Schließbewegung
- bei geschlossenem Tor

Oliver
= Dauerlicht
= Blinklicht
= aus

Oliver
Bild 9

Oliver
Stempel

Oliver
Stempel
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Textfeld
Bei der Montage von Lichtschranken ist darauf zu achten, dass die Lichtschranke an einem planen Untergrund mit dem beiliegendem Moosgummi montiert wird um eindringende Feuchtigkeit zu verhindern. Die Dichtung zwischen den Gehäuseteilen muss korrekt eingelegt werden. Zudem muß die Lichtschranke regelmäßig auf Fremdkörper wie Insekten kontrolliert werden.



10.c.) erweiterte Installationen: (Anschluß Codeschloß Seletto)

1.) Zusatzplatine SCS 1 (optional) auf Steuerung aufstecken 

2.) Jumper JP 2 am Seletto (schwarze Brücke) auf nur einen Kontakt aufstecken um somit die 
Versorgungsspannung auf 24 V einzustellen

3.) Verkabelung
a.) Klemme 1 auf Seletto auf 24 V + von der Steuerung
b.) Klemme 2 auf Seletto auf 24 V - von der Steuerung
c.) Klemme 3 auf Seletto auf Klemme 3 (RX1) auf Zusatzplatine SCS 1
d.) Klemme 4 auf Seletto auf Klemme 4 (RX2) auf Zusatzplatine SCS 1

4.) Seletto für serielle Anschlüsse programmieren:
DIP 1 auf Seletto auf "OFF" stellen

5.) Seletto in Programmiermodus schalten:
DIP 2 auf Seletto auf "OFF" stellen

6.) Programmierung:
a.) an der Steuerung:

 - Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen
 - Parameter "Zone" zwischen 1 und 127 einstellen (nicht "0")

b.) am Seletto:
Der zu programmierende Zugangscode kann aus 3 bis 6 Ziffern bestehen.
 - x-mal die Tasten "0" und "8" gleichzeitig drücken (entspricht "enter"). "X" steht
   für die Anzahl der Ziffern, aus denen der Zugangscode besteht
   für eine 3-stellige Zahl muß also 3 mal "0" und "8" gleichzeitig gedrückt werden,
   für eine 4-stellige Zahl 4-mal usw.

 - über die Tastatur des Seletto die gewünschte Speicherposition des Zugangs-
   code (möglich "0" - "15") eingeben und 1 mal "enter" (= "0" und "8" gleichzeitig)
   drücken

 - über die Tastatur des Seletto die gleiche Zone eingeben, die im Parameter-
   menü der Steuerung vergeben wurde (1 - 127) (nicht "0") und mit 1 mal "enter"
   (= "0" und "8" gleichzeitig) bestätigen

 - den 3- bis 6-stelligen Zugangscode eingeben und mit "enter" (= "0" und "8"
   gleichzeitig) bestätigen

 - Programmiermodus beenden:
   Quittierton abwarten, dann DIP 2 auf "ON" stellen und 10 Sekunden warten

Oliver
Beispiel für die Programmierung eines 3-stelligen Codes (Codenummer "123")

Oliver
1.) an der Steuerung: a.) Betriebslogik "Master" auf "OFF" stellen
                                   b.) Parameter "Zone" auf "1" stellen

2.) am Seletto: a.) Jumper JP2 auf nur einen Kontakt stecken (=24V - Versorgungsspannung)
                         b.) DIP 2 auf "OFF" stellen (=Programmiermodus)
                         c.) 3x "0" und "8" gleichzeitig drücken (= Ziffernanzahl des Zugangscodes)
                         d.) über die Tastatur "1" eingeben (= Speicherposition des Codes)
                         e.) "0" und "8" gleichzeitig drücken (= Abspeicherung der Speicherposition)
                         f.) über die Tastatur "1" eingeben (= Zone / muß mit der Zone, welche im Parametermenü
                             der Steuerung eingegeben ist, identisch sein)
                        g.) "0" und "8" gleichzeitig drücken (= Abspeicherung der Zone)
                        h.) über die Tastatur "1" dann "2" dann "3" eingeben (= Zugangscode)
                        i.) "0" und "8" gleichzeitig drücken und Quittierton abwarten (= Abspeicherung des Zugangscode)
                        j.) DIP2 auf "ON" stellen (= Betriebsmodus) und 10 Sekunden warten
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1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK" "-" "OK" "-" "OK" Werks-
daten

a.) Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 40sec
b.) Kraft während der Toröffnung 3x 1x 1x 50
c.) Kraft während der Torschließung 3x 2x 1x 50
d.) Öffnungsweite der Fußgängerfunktion 3x 3x 1x 1,0 m
e.) Zonenzuordnung bei seriell gekoppelten Anlagen 3x 4x 1x 0

2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK" "-" "OK" "-" "OK"

a.) automatischer Zulauf (TCA) 2x 1x 2x aus
b.) 3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x 1x 1x 1x 1x 4-Sch.
c.) Impulsblockierung während der Öffnung 2x 1x 1x 2x 1x aus
d.) Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x 1x 1x 3x 1x aus
e.) Lichtschrankenfunktion bei Toröffnung (off = Lichtschranke aktiv) 2x 1x 1x 4x 1x aktiv
f.) Überwachung der Lichtschranken 2x 1x 1x 5x 1x aus
f.) Torstatusanzeige / 2. Funkkanal (on = SCA - 2. Ch auf PED) 2x 1x 1x 6x 1x SCA
g.) Festcode / Rolling-Code (nur mit Programmiergerät nutzbar) 2x 1x 1x 7x 1x Rol.-Code
h.) Ferneinlernung von Handsendern (Programmierung Funk) 2x 1x 1x 8x 1x an
i.) Startimpuls oder definiertes Öffnen (Klemmen 3-4) 2x 1x 1x 9x 1x Start
j.) Fußgängerfunktion oder definiertes Schließen (Klemmen 16-17) 2x 1x 1x 10x 1x PED
k.) Impulsweitergebender (Master) o. -annehmender (Slave) Antrieb 2x 1x 1x 11x 1x Slave

3.) Menü Funk: "OK" "-" "OK" "-" "OK"

a.) Handsender einprogrammieren 2x 2x 2x
b.) 2. Funkkanal programmieren 2x 2x 1x 1x 1x
c.) Handsender überprüfen 2x 2x 1x 2x 1x
d.) gesamten Empfänger löschen 2x 2x 1x 3x 1x
d.) Codierungsanzeige 2x 2x 1x 4x 1x

4.) Displaysprache: "OK" "-" "OK" "-" "OK"

a.) italienisch 2x 3x 2x ita
b.) französisch 2x 3x 1x 1x 1x
c.) deutsch 2x 3x 1x 2x 1x
d.) englisch 2x 3x 1x 3x 1x
e.) spanisch 2x 3x 1x 4x 1x

5.) Werkseinstellung wieder herstellen 2x 4x 1x

6.) Lernlauf für Motordrehmoment 2x 5x 1x

7.) Endschalterprogrammierung 2x 6x 1x

Oliver
11.) erweiterte Programmierung:

Oliver
Damit Sie Ihre Toranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die integrierte Steuerung Venere D einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die nachfolgende Tabelle zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen. 

Das Schema auf Seite 12 bis 16 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmenü.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:






2.) Parameter "automatischer Zulauf" verringern:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "040")

mit der "-" - Taste den Wert auf "020" verringern und mit "OK" abspeichern


Oliver
Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
+
OK
8888
vor:

Display und 

Tastenbelegung 

der 

Programmiertasten 

auf der Steuerung

Oliver

Oliver
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Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Parametern:

Start des Programmiermodus
  OK Durchlauf von statistischen Daten

         

  OK Statistische Daten überspringen

Zeit, nach welcher der auto-

PARAM OK TCA     OK matische Zulauf einsetzt

Einstellbereich: 1 - 180 Sekunden (40 sec)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für die Öffnung

DREHMOM  AUF     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50 %)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für die Schließung

DREHMOM  ZU     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

 - / +

Öffnungsweite für die Fußgängerfunktion

MT. TEILOFFNUNG     OK (Teilöffnung) Einstellbereich: 10 cm (0001) -

6 m (0060) (1,0 m - 0010)

 - / +

Nur in Verbindung mit seriellen

ZONE     OK Anschlüsse

Einstellbereich: 1 - 127 (000)

Nach der Veränderung der Werte mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG

Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

Oliver
Seite 12 / EOS 120



Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Betriebslogiken:

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM
Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

 -

automatischer Zulauf

LOGIC OK T C A      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

3- / 4-Schritt bei der Impulsfolge

3-SCHRITT      OK on = 3-Schritt-Logik

off = 4-Schritt-Logik

 - / +

Impulsblockierung während der Öffnung

IMPULSBL. AUF      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

3 Sekunden Voralarm der Blinkleuchte

VORALARM      OK on = Voralarm aktiviert

off = Voralarm deaktiviert

 - / +

Lichtschrankenfunktion bei Öffnung

FOTOZ. AUF      OK on = LS ist beim Öffnen deaktiviert

off = Lichtschranke beim Öffnen und
         Schließen aktiv

 - / +

Überwachung der Lichtschranke

TEST PHOT      OK on = aktiviert die Überwachung

off = deaktiviert die Überwachung

 - / +

Oliver
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Torstatusanzeige oder 2. Funkkanal

SCA 2CH    OK on = Torstatusanzeige (2. Ch. auf Ped)

off = Klemme 14 - 15 als 2. Funkkanal

 - / +

Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO)

FEST  CODE     OK on = Fest-Code

off = Rolling-Code

 - / +

Ferneinlernung von Handsendern möglich

PROG  FUNK    OK on = Ferneinlernung aktiviert

off = Ferneinlernung deaktiviert

 - / +

Startbefehl oder definiertes Öffnen

START - OPEN    OK on = Klemme 3-4 als definiertes Öffnen 

off = Klemme 3-4 als Startimpuls

 - / +

Teilöffnung oder definiertes Schließen

PED - CLOSE    OK on = Klemme 16-17 als def. Schließen

off = Klemme 16-17 als Teilöffnung

 - / +

Master / Slave

MASTER    OK on = Impulsweitergebender Antrieb

off = Impulsannehmender Antrieb

Nach der Veränderung der Logiken mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG
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Nachfolgend das Schema für Veränderungen im Funkmenü (z.B. Handsender einlernen):

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

Handsender einlernen

FUNC OK ZUFUEG.  START  OK Den Displayanzeigen folgen

   - / +

Handsender auf den 2. Funkkanal

ZUFUEG.  2CH   OK einlernen

Den Displayanzeigen folgen

  - / +

Handsender überprüfen

LESEN   OK Anzeige auf dem Display, ob der

Handsender bereits gespeichert ist

  - / +

Funkempfänger löschen

LOESCHEN  64   OK Alle gespeicherten Handsender werden

aus dem Empfänger gelöscht

 - / +

Anzeige der Codierung des ersten 

COD  RH   OK    eingelernten Handsenders

P1

Oliver
VERST.  TASTE

Oliver

Oliver


Oliver
GEVUE  TASTE

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver


Oliver
P1
VERST.  TASTE GEVUE  TASTE

Oliver


Oliver
Darstellung der benötigten Tasten beim Einlernen von Handsendern:
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Nachfolgend das Schema zur Spracheinstellung, Werksdaten laden und die
Durchführung des Lernlaufes

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

FUNC      

 -  

Einstellung der Displaysprache:

SPRACHE OK ita = italienisch, fra = französisch, deu = deutsch

eng = englisch, esp = spanisch

 -  

Die Steuerung wird auf ihre Werkseinstellungen zurückgesetzt

BETRIEBSDATEN OK Achtung: auch die Daten des Lernlaufes (Autoset) werden auf die

Werkseinstellung zurückgesetzt

 -  

Lernlauf zur Findung der optimalen Motorkraft in Öffnung

AUTOSET OK und Schließung

 -  

Programmierung der Endschalter, die das Stoppen des Tores

ENDSCH  EINST OK in Öffnung und Schließung auslösen

(den Displayanweisungen folgen)
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14.) Displayanzeigen - Fehlerdiagnose und -behebung:
Die Steuerung Venere D überwacht permanent ihre Eingänge. Das Display zeigt  
die Aktivierung und somit das Ansprechen folgender Klemmen an:

STRT  = ein Startbefehl liegt an (Aktivierung Klemme 4 oder Funk)

STOP  = ein Not-Stop liegt an (Aktivierung der Klemme 5) - Not-Stop-Taster gedrückt oder Drahtbrücke

3 - 5 überprüfen

PHOT  = Hinderniserkennung durch die Lichtschranke (Klemme 6) - Ausrichtung, Anschluß und Funktion

der Lichtschranke oder Drahtbrücke 3 - 6 überprüfen

SVO  = Endschalter "offen" ist belegt

SVC  = Endschalter "zu" ist belegt

PED  = ein Befehl für die Teilöffnung / Fußgängerfunktion liegt an (Aktivierung der Klemme 17) 

OPEN  = ein definierter Öffnungsbefehl liegt an (wenn der Startbefehl über die Logiken umdefiniert wurde)

CLS  = ein definierter Schließbefehl liegt an (wenn die Fußgängerfunktion umdefiniert wurde)

BAR  = sollte das Garagentor auf ein Hindernis treffen, veranlaßt die Steuerung eine Bewegungsumkehr
(Reversierung). In diesem Moment zeigt das Display "BAR".

Oliver
12.) Entriegelung:

Oliver
Um bei einen Stromausfall den Garagentorantrieb EOS 120 zu entriegeln, die Kordel am Laufschlitten ziehen um so den Laufschlitten von der Mitnehmereinheit zu lösen, so daß das Tor manuell bedient werden kann. (Bild 10)

Wenn kein zweiter Zugang zu der Garage beseht, muß bei der Installation die optionale externe Entriegelung SM1 (Bild 11) an den vorhandenen Griff  oder falls kein Griff vorhanden ist das SET/S  (Bild 12)  installiert werden. Diese externen Entriegelungen gewähren die manuelle Öffnung des Antriebes von außen.





Oliver
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Bild 11

Oliver
Bild 10

Oliver
Bild 12

Oliver


Oliver


Oliver
Unterbrechen Sie vor jeder Wartung die Stromversorgung. Überprüfen Sie regelmäßig (2x im Jahr) die Kettenspannung. Die Linsen von installierten Lichtschranken müssen regelmäßig gereinigt werden. Von Fachpersonal muß regelmäßig (nach Nutzungshäufigkeit, aber mindestens 1x im Jahr) die Kraftabschaltung des Garagentorantriebes überprüft werden. Die Steuerung und angeschlossene Zubehörteile auf Fremdkörper wie Insekten kontrollieren.
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13.) Wartung:

Oliver
13.a.) Wartung: (Austausch der Feinsicherung)

Oliver
ACHTUNG: die Stromversorgung muß unterbrochen sein.
Entfernen Sie den Gummischutz vom Sicherungsträger. Die auszutauschende Sicherung  aus dem Halter nehmen und durch eine neue Sicherung ersetzen. Danach den Gummuschutz wieder einsetzen.

Oliver
Feinsicherung:
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Dokumentation der Einstellungen auf der Platine Venere D (EOS 120):

Einbaustelle der Anlage:

Eingestellte Betriebsparameter: Die programmierten Werte bitte eintragen.

Parameter Werkseinstellung eigene Einstellung

TCA 0040

DREHMOM  AUF 0050

DREHMOM  ZU 0050

MT TEILOFFNUNG 0010

ZONE 0000

Eingestellte Betriebslogiken: Der hervorgehobene Wert zeigt Ihnen die Werkseinstellung an.
Die getätigte Einstellung bitte markieren.

Logik Einstellung

TCA ON OFF

3 - SCHRITT ON OFF

IMMPULSBL. AUF ON OFF

VORALARM ON OFF

FOTOZ. AUF ON OFF

TEST PHOT ON OFF

SCA 2CH ON OFF

FEST CODE ON OFF

PROG. FUNK ON OFF

START - OPEN ON OFF

PED - CLOSE ON OFF

MASTER ON OFF

Sonstiges:

Datum: Unterschrift Kunde:

Oliver
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OFF



BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Straße 29
90522 Oberasbach
Tel.: 0911 / 766 00 90
Fax: 0911 / 766 00 99
Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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(ersetzt nicht die beiliegende Montageanleitung)




